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Dankesworte an Hindenburg
Auflöſung der Oberſten Heeresleitung
Miniſterpräſident Bauer an Hindenburg

WTB Weimak 3 Juli Amtlich Generalfeldmar
ſchall von Hindenburg der bereits vor einiger Zeit um Ge

ehmigung ſeines Rücktrilts bei Abſchluß des Friedens ge
en hat verläßt heute Kolberg Gleichzeitig iſt auch die

Oberſte Heeresleitung r e worden
Aus dieſem Anlaß hat der Miniſterpräſident an den

Generalfeldmarſchall von Hindenburg im Namen der Reichs
regierung folgendes Telegramm geſandt

Jm Namen der Reichsregierung ſage ich Jhnen
Herr Generalſeldmarſchall noch einmal unſeren unab
änderlichen Dank für alle Dienſte zum
Beſten des Vaterlandes Jn Tagen der Not wurden Sie
erufen Jn Tagen noch ſchlimmerer Nöte ſchließen Sie

Jhre Aufgaben ab Wir die wir im Zwange der Pflicht
auf unſerem Poſten bleiben müſſen werden immer ein
großes Vorbild in der Art ſehen wie Sie die Pflichrgenüber dem Vaterlande höher ſtellten als perſönlicheCaſühle und Anſchauungen Bez Baner

Koske an Hindenburg
Der Grundſtein für das neue Haus

WTB Verlin 3 Juli Reichsminiſter Noske hat an den
ne gedmaehhan von Hindenburg folgendes Telegramm

geſandt
Generalfeldmarſchall von Hindenburg Kolberg
An dem Tage an dem Sie den Oberbeſehl nieder

legen iſt es mir ein Bedürfnis Jhnen Herr Feldmar
ſchall im Namen der neuen deutſchen Wehrmächt den
herzlichſten und ungauslöſchlichen Dank des
Vaterlandes für Jhre 5 geleiſteten Dienſte auszuPrrechen Wie Sie als un önter Feldherr unſereührt t wird re t ch in

r G ichte fort leben Beſonders aber muß
Deutſchland Jhnen danlbar ſein für die Mühe und Sorg

mit der Sie in der letzten ſchweren Zeit die militä
riſ Geſchicke unſeres Vaterlandes gelenkt haben Sie
haben damit den Grundſtein gelegt auf dem unſer
Volk in hoffentlich nicht allzu ferner Zukunft ſein neues
Haus bauen wird indem dann unſere Kinder und Enkel
wieder mit Stolz und Freunde als Deutſche leben können

n dieſer ſicheren Zukunftshoffnung möge Jhnen Herr
Idmarſchall noch ein langer von dankbarer Verehrung

es deutſ hen Volkes getrogener Lebensabend beſchieden
ſein gez Reichswehrminiſter Noske

über die Reichsfarben abgeſtimmt

Brockdorff Kantzau hat Berlin verlaſſen
WTB Berlin 3 Juli Drahtnachricht Der bis

Reichsminiſter des Auswärtigen Brockdorff
hat heute Berlin verlaſſen und ſich auf ſeinen tz

vach SchleswigHolſtein begeben

Die Truppenſtärke in Berlin
Berlin 3 Juli Eigene n Wievir von zuverläſſiger Seite r entſpricht die Nach

richt von Truppenkonzentrationen in Verlin nicht den
atſachen on ſeit den Jannarunruhen befinden ſichn und um Berlin große Truppenkörper die jederzeit

r ſind bei etwaigen Unruhen re Dies
t bekanntlich nicht nur in Berlin der Fall Auch in der
ähe von München ſowie im weſtfäliſchen Gebiet ſtehen
ets Truppenformationen zur Verfügunger Regierung Es haben nicht nur keine Truppenzu

ammenziehungen in Berlin ſtattgefunden ſondern es
nd im Gegenteil mehrere Teile der Reichswehr die in

Erwartung einer Fortſetzung des Eiſenbahnerſtreiks in
Berlin eingetroffen waren wieder in ihre Standorte
Lußerhalb der Stadt zurückgezogen worden

Einigungsverſuche im Berliner Verkehrs
ſtreik

De Streiklage
Berlin 3 Juli

Groß Berliner h deſſen erſter Vermitt
ar infolge der lärung des Reichsarbeitsminiſteriums ſcheiterte hat heute einen neuen Schritt
unternommen um den Streik bei den Verkehrsinſtitu
ten beizulegen Morgen nachmittag 2 Uhr findet im
Bureau des Vollzugsrates in den Zelten eine Ver
re tot zu der Vertreter ſämtlicher Behörden
er Oberbürgermeiſter von Berlin die Leitungen der

Verkehrsnnternehmungen und die Vertreter der ſtrei
kenden Angeſtellten eingeladen werden ſollen el
edlen Los weder von einer der an dem Streik

Heimat zurückkehren

zunächſt intereſſterten n weder von den Arbeit der Beſtimmungen des ftillſtandes den
von ſondern jederzeit freiſtand ſofern ſie es d er

e dar die den Zweck verfolgen ſoll das augenlickliche Verkehrselend zu beſeitigen Es iſt zu hoffen
daß es bei dieſen Beſprechungen zu einer Einigung
kommen wird und daß der Verkehr in Kürze wieder
aufgenommen werden kann

Die heutige Streiklage iſt folgende Straßen
bahn Hoch und Untergrundbahn ſowie
die Omnibuſſe ſtehen noch untätig in den Vahnhöfen
und Depots Das Bild hat 9 ſeit geſtern nicht
geändert Jn den Kreiſen der Streikenden ſcheint

ch eine gewiſſe Nachgiebigkeit bemerkbar zu machen
edoch iſt man dort der Anſicht daß die Geſellſchaften

bei ihrer jeder Verhandlung abgeneigten Haltung nicht
verharren können Jn den wilden Wagenverkehr iſt
eine gewiſſe Ordnung gekommen Die Preiſe haben
einen merklichen Abbau erfahren was wohl auf den
Widerſtand des Publikums zurückzuführen iſt das den
hohen Forderungen mancher Wagenführer energiſch ent
gegentrat Der Verkehr nach den Vororten wird wenn
auch unregelmäßig und in erheblichen Zeitabſtänden
durchgeführt Jn der Nähe des Wannſeebahnhofes ſtant
ſich vor Abgang eines jeden Zuges eine große Men

eng Stadt und Ringbahn liegen noch ſtill und
ürften erſt in drei bis vier Tagen in Betrieb geſetzt

werden Der Mangel an branchbaren Lokomotiven
macht ſich ſehr unangenehm bemerkbar

Das Ende der ſchwarz weißrote Reichsfahne
Weimar 3 Juli Eigene Drahtnachricht Jn

der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung wurde
Der Antrag der

Unabhängigen die rote Flagge als Reichsfarbe zu wäh
len wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen ab
gelehnt Ueber die Anträge der Rechten und des größ
ten Teiles der Demokraten Die Reichsfarben ſind
Schwarz WeißRot wurde namentlich abgeſtimmt Es
wurden 305 Stimmzettel abgegeben davon 110 für 190
gegen die Anträge bei 5 Stimmenthaltungen Somit
waren die Anträge abgelehnt Siehe auch den Bericht
über die Nationalverſammlung D Red

Hollands Bereftſchaft zum Handel mit Deutschland
Baſel 3 Juli Eigene Drahtnachricht Die Jn

ormation meldet aus Rokterdam An der deutſch hollän
iſchen Grenze liegen für über 200 Mill Gulden Lebens

mittel und Rohſtoffe zur Ausfuhr nach Deutſchland bereit
Man erwartet jeden a die Freigabe der Einfuhr nach
Deutschland Jn Holland ſind zahlreiche er Großhänd

20etroſſen um Lebensmittel für Deutſchland einzu
aufen

Größere amerikaniſche Kredite für Deutſchland
WTB Amſterdam 3 Juli Drahtnachricht Der

Parlamentskorreſpondent der Daily Mail berſchtet es ver
lautete gerüchtweiſe daß die Vereinigten Sagten bereit ſeien
Deutſchland größere Kredite für Wareneinkauf zu gewähren
ſobald die Blockade aufgehoben ſei

Bergarbeiterſtreik in Frankreſch
Baſel 3 Juli Drahtnachricht Die Menee

Havas meldet aus Paris Der Ausſchuß der Geubengrbeiter
vereinigungen Frankreichs teilte geſtern dem Arbeitsminiſte
rium mit daß bereits ſämtliche Syndikate die Bedingungen
der Arbeiter ablehnten und beſchloſſen wurde den Streik
mit aller Energie fortzuſetzen

Maſſenauswanöerung aus Amerika
Bern 3 Juli Eigene Drahtnachricht Nach einer

Meldung der Neuen Korreſpondenz aus Waſhington haben
ſich 1300 000 Nichtamerikaner nach Beendigung des
Krieges enkſchloſſen wieder aus Amerika auszu
wandern Der größte Teil davon wird nach ſeines

Eigene Drehengcrit Der Nömiral von Reuter nur Deutſchland
verantwortlich

NB Berlin 3 Juli Von zuſtänd ger Seite wirderklärt Die Angabe des Funkenſpruches Carngrvon vom
25 Juni Admiral von Reuter ſei vor einigen Wochen in

Berlin n iſt frei erfunden Reuter iſt vielmehr nur
von Mitte Dezember bis Mitte Januar in Deutſchland auf
Urlaub n Auch die BVehauptung die Jerſtörung der
Schiffe ſtelle einen Verſtoß gegen engliſche Kriegsseſetze dar
ber mit dem Tode beſtraft werden könne iſt willküriich Es
handelt ſich um deutſches Kriegsmaterial deſſen Zerſtörung

Wann wird ratifiziert
Allgemeiner Friede oder Sonderabkommen

Ar Berlin 3 Juli 1919
Wann wird der Verſailler Friede ratifiziert alſo wirk

licher Friede ſein Zuerſt hieß es man müſſe ſich mindeſtens
drei Wochen gedudden Nun wurden nur noch 14 Tage ge
geben Die Ratifikation liegt bereits als Geſetzvorlage im
engliſchen und franzöſiſchen Parlament Aber in Frankreich
taucht eine Schwierigkeit nach der andern auf Die betreffende
Parlamentskommiſſion will einfach nicht zuſtandekommen
Der linke Flügel der franzöſiſchen Sozialiſten hatte die Abge
ordneten Longuet und Mayeras in dieſe Kommiſſion ent
ſandt Aber das paßte der Rechten wieder nicht Die Namen
der grimmigen Vertragsfeinde wurden geſtrichen und zwei
andere Abgeordnete hineingewählt von denen jedoch einer
ſich ſofort weigerte an der Ratifikation des Schanddoku
ments teilzunehmen Plötzlich erklärten auch neun andere
Abgeordnet darunter Sembert Thomas Miſtral ihren
Austritt Nun iſt der ganze Ausſchuß neu zu wählen Das
wird ungefähr eine Woche dauern Niemand freut ſich über
dieſe Verpſchleppung mehr als Clemenceau Er hat zwar der
deutſchen Regierung mitgeteilt die Blockade ſolle ſofort auf
gehoben werden wenn die deutſche Ratifikation des Frie
densvertrages vorliege Aber der geriſſenſte und grauſamſte
aller Ententepolitiker weiß ganz genau daß die Aufhebung
der Blockade auf dem Papier ſteht ſolange Amerika und
England das Verbot des Handels mit dem Feind aufrecht er
halten Und das tun ſie ſolange ſie nicht ratifiziert haben
Beſonders Amerika wird nicht ſo ſchnell retifigieren Hier
ſtehen noch ſchwerere innere Kämpfe bevor Solange ſie nicht
ausgetragen ſind iſt Deutſchland der Leidtragende Nun
beſtimmt der Friedensvertrag ſelbſt daß er in Kraft tritt
ſobald Deutſchland und drei Hauptmächte der Alliierten die
Ratifizierung in Paris zu Protokoll gegeben haben Ange
nommen England und Frankreich ſind in vierzehn Tagen
ſoweit wer iſt dann der Dritte im Bunde Jtalien

Jn Rom hat man noch derartig ſtarke Adriaſchmerzen
daß an eine baldige Ratifizierung kaum zu denken iſt Käme
alſo nur noch Japan in Betracht Aber Japan wird da
China nicht unterſchrieben hat und in ſchärfſter Oppoſition
gegen die Anſprüche Tokios verharrt ſeinerſeits nicht ohne
weiteres gewillt ſein den Verſailler Vertrag zu ratifizieren
Und ſelbſt wenn ſich drei gegneriſche Hauptmächte zu einer
raſchen Ratifikation zuſammenfinden hat dann Deutſchland
den Frieden der ihm verſprochen wurde und den es bei den
fürchterlichen Bedingungen nur angenommen hat weil es
ein voller wirklicher und allgemeiner Friede ſein ſoll
Es heißt im Verſailler Vertrage der Friede ſei für die ſpäter
kommenden Mächte gültig wenn ſie die Ratifikation einge
reicht haben Solange kann Deutſchland nicht warten Es
muß alſo zu Sonderverträgen kommen und damit iſt der
ganze Sinn des Verſailler Friedens und des ihm zu grunde
liegende Londoner Pakts hinfällig Uns kann s ja recht ſein
wenn die Entente auf dieſe Weiſe bald auseinanderbricht
Es fragt ſich nur wie ſich die neuen Sonderbeziehungen zu
bisher feindlichen Ländern geſtalten und ob Deutſchland aul
dieſem Wege raſch zu einer Erhokung kommt Die Oppo
ſition im Senate zu Waſhington verlangt daß Amerika ſeine
wirtſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland künftig ganz
ſelbſtändig regeln und nicht auf dem Umwege über den
Verſailler Vertrag Dringt die Oppoſition durch ſo können
wir unmittelbar mit Amerika in Sonderverhandlungen ein
treten und die amerikaniſchen Schiffe werden kommen und
gehen wie ſie wollen Keine franzöſiſche Eiſferfucht und kein
engliſches Machtgebot wird ſie hindern Man wird ſich in
Paris und London hüten auf dem Schein von Verſailles
zu beſtehen um den Preis einer zerbrochenen Freundſchaft
Wenn alſo auch die allgemeine Ratifikation auf ſich warten
läßt ja gerade weil ſie es tut kann die deutſche Diplomatie
ſich rüſten um die Friedensfäden an Verſailles vor
bei zu flechten Nicht alle Staaten werden es ihr ſo ſchwer
machen wie gerade Frankreich Paris will nur noch einen
Geſchäſtsträger keinen Botſchafter mehr nach Berlin ſchicken
angeblich wegen der unſicheren Zuſtände in Berlin Aber
dazu iſt zu ſagen daß man auch in Deutſchland in dieſem
Punkte ſehr zurückhaltend denkt Schon für den Grafen
Brockdorff ſtand es in Verſuilles feſt daß wir vorläufig in
Paris am beſten mit einem Chargs affaires auskommen
der ſich alles ſagen läßt der aber ſelbſt keine beſonderen
Rückſichten zu kennen braucht Und unſer neuer Außen
miniſter Hermann Müller iſt ſicher auch für ſchlichte Fyrm
loſigkeit Erſt wollen wir doch einmal ſehen wie der Frie
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g Aus Dankbarkeit ſchon mü WITB i e ohſtoffkredite be neman den jungen Kriegern das Wahl it ſchon müßte Berlin 3 Juli General von Ham zwecktAbg Frau Zietz A Se Prgie geben hat der belgiſchen Miſſion in Spa eine Rote merſtein d

o etarierjugend hat eine in der er den zugehen laſſenr de Sahtreche er t r raggt daß ſe Rik 80 Jahren guſeten ne r Halle und Umgebung 5
ie namentliche Abſtimmung über Art 21 wi Ge gangenen ſchweren Ausſchreitungen in kürzeſter Friſtmorgen ausgeſetzt Zu Art 21 beant er die Dutt nugtuung zukeil werde Die lokalen Vehörden Halle den 4 Juli 1910

nationalen x ragten die Deutſch erſter Linie die Schuld den groben Verletzun eu gen des inter Das Urdie Wahldauer von 5 Jahren Snlinnnitet mat ren An ergebe a e mere ehe r e r Srder
z ren nene gung keust zu haben es Oberſtleutnants v Klüber gut

J r e h or mſinning ſeiner 2000 deutſche Kriegsgefangene auſſtändig eeegetate e en u
Deutſche pt erklärt daß auch die TB Amſterdam 3 Juli Dai icle s S al le 3 Juli

e etDie Abg weſtry au wur 4 pruch der Geſchworenen blate er ne namentliche Abſtimmung über ren St mmesn waffneten ſich mit tzende machte auf dieſenü ng den Art wird en Stöcken und drohten anzugr Formfehler aufmerkſam und di und3 o Sshi üß 3 r z oben Fortſetzung Freitag Der z e hein b e Wer zur Richtigſtellung und en wie de e e
unkerdrückten mit auf der Geſchworenen durch den ObmaPreußiſche Lande r r r r r verieehe Ssverſammlung Begien begrüßt di her re inidem e Berlin 3 Juli gr e Bevölkerung der eroberten dabei etwa goldene Urteil verkündet Der Vorſitzende fübri hat

a u ent Leinert ergffnet die Sitzung um 1 ühr WTB Sräſſet 3 Geviete Durch den Weber der Gef ne
S el 3 Juli Der Miniſter chworenen ſteht feſt da avird der Titel Mi Beim Juſtizetat e an u rer den eecän n er Leber iſt begangen in J tire

her Ausgaben e bewilligt ebenſo der Reſt begrüßte der Miniſter d Rede die er dei dieſem Anlaß dieit eine Strafe vie e ch Es gibt auf Mord nur eſſe
ben Ein Antrag der Deutſchnationalen wo weby St Vith z ie Bevölkerung von Moreanet i und auf dauernden Verlu esſtrafe Dieſe iſt zu verhängen am

Eupen kennen Der a en m r bürgerlichen Ehrenrechte zu er a
h 9 ngekla usculus i ſt freizuſprechen krni

purd



Spruch der Geſchworenen nicht ſchuldig iſt Wei
die Angeklagten Fiedler Kyritz Richter

wegen Totſchlags in Tateinheit mit ſchwerem
einfachen Landfrie

ebenſo der Angeklagte Thaler ebenfalls unter Verſasung mil
dernder Umſtände Der Angeklagte Suhle iſt nur wegen ein
fachen Landfriedensbruchs zu verurteilen Der Angeklagte Keltz
wegen gefährlicher Körperverletzung dieſer unter Verſagung mil
vernder Umſftände

Das Gericht iſt davon ausgegangen daß hier eine unge
wöhnlich ſchwere Tat wie ſie ſei er nicht gedacht werden
kann an einem Manne begangen wor iſt der ihnen ni
zu leide getan hatte Sie haben im höchſten Maße mitleidlos
und grauſam gehandelt und dazu feig daß ſie einen Einzelnen
in ſtärkſter Uebermacht zum Tode brachten und den heftigſten
Qualen ausſetzten Das mußte das Gericht als im höchſten Maße
lrafſchärfend ſich vor Augen halten Der Angeklagte Fied
ler hat trotz ſeines jugendlichen Alters eine nicht zu be
greifende Mitleid loſigkeit an den Ta rer Aber
daß er nachträglich etwas beſſere Regungen gehabt zu haben
ſcheint das iſt zu ſeinen Gunſten angenommen worden Gegen
W eine Zuchthausſtrafe von 9 Jahren angemeſſen und
geboten

Vei dem ngftiggren Kyritz iſt zu erwägen daß er ein
Zereifter Mann iſt der voll verantwortlich für ſeine Tat an
zuſehen iſt Gegen ihn iſt auch eine Zuchthausſtrafe von 10 Jah
ren angemeſſen und geboten

Bei dem Angeklagten Richter mußte das Gericht in tat
ſächlicher Beziehung davon ausgehen daß er ſchon von der Ul
richſtraße an einen verbrecheriſchen Willen an den Tag gelegt
hat der auch dadurch in die Erſcheinung trat daß er auf der
Renwerkſeite auf den Oberſtleutnant geſchoſſen hat daß er dann
über die Brücke lief und daß er aus nächſter Nähe auf der an
deren Seite den tödlichen Schuß abgegeben hat Zu ſeinen
Gunſten nimmt das Gericht ſeine Unbeſtraftheit und Jugend
lichkeit ins Auge aber auch unter die en Umſtänden konnte nur
eine ſehr hohe Strafe eine gerechte Sühne ſein Es iſt deshalb
auf Zuchthausſtrafe von 12 Jahren gegen ihn erkannt worden

Bei dem Angeklagten Gierhold mußte das Gericht ſich
darüber klar ſein daß er den Schwerverwundeten ans Ufer ſich
rettenden Offizier wieder ins Waſſer zurückſtieß Er hat dadurch
eine ganz beſonders rohe Geſinnung an den Tag gelegt Das

Gericht hat bei Beachtung deſſen und des Umſtandes daß Gier
Hold wegen Plünderns erheblich mit Zuchthaus beſtraft iſt ber
ihm eine Zuchthausſtrafe von 12 Jahren wegen Totſchlags in
Tateinheit mit ſchwerem Landfriedensbruch ausgeſprochen Dieſe
12 Jahre waren mit der bereits wegen Plünderei erkanntenZuchthausſtrafe von 216 Jahren in eine Geſamtſtrafe zuſammen
zuziehen die auf 13 Jahre 6 Monate Zuchthaus bemeſſen wird

Was den Angeklagten Jung mann betrifft ſo hält das
SFericht für erwieſen daß er mit einem Gewehr ſich an den Vor
gängen beteiligt hat Daß er unbeſtraft iſt hat das Gericht za
ſeinen Eunſten in Erwägung gezogen Aber es erſcheint eine
u r rege Ja D als angemeſſene Sühnem Angeklagten Rädel mußte das Gericht ſich darüber klar ſein daß dieſer eine ganz verhängnisvolle u auf
z genommen hat daß er den wehrloſen Schwerverletzten als

ſer einen Zufluchtsort gefunden hatte von dort herausholte
und ihn mit Bewußtſein der wilderregten Menge überlieferte
und daß er ſelbſt tätlich dabei mitwirkte Das beſtimmt das
Gericht obgleich der Angeklagte unbeſtraft iſt bei ihm eine

von 6 Jahren und 6 Monaten für erforderlich
en

Bei dem Angeklagten Thaler nimmt vas Gericht als er
wieſen an daß er den Landfriedensbruch mit Gewehr begangen
hat Er chwerend fällt ins Gewicht daß er wie ungmann von
Anfang bis Ende ſich beteiligt hat Das Gericht hätte noch
eine höhere Strafe als ſie angenommen worden iſt für ge
boten erachtet wenn nicht zu ſeinen Gunſten die offene Art mit
der er ſeine unerfreulichen Aeußerungen eingeſtanden hat be
eückſichtigt worden wäre Unterdieſen Umſtänden iſt eine Ge
fängnisſtrafe von 3 Jahren als angemeſſen erkannt worden

Bei dem Angeklagten Suhle iſt es dem Gericht nicht ganz
klar geweſen daß ein verbrecheriſcher Wille nur in verhältnis
mäßig geringem Maße vorhanden war und daß er vielleicht ſo

Fer v re ges al e a gefühlvoll geworden
würde eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten ten arDem Angeklagten Keltz fällt nur gefährliche Körperver

letzung zur Laſt Erſchwerend iſt daß er einen Wehrloſen von
Uebermacht Bedrängten ſich gegenriber hatte und auf ihn ein
ſchlug was von einer gemeinen Geſinnung zeugt Zu ſeinen
Gunſten iſt ſeine Unbeſtraftheit und ſtarke Erregbarkeit erwogen
worden Bei ihm iſt eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten für
ausreichend erachtet worden

Die bürgerlichen Ehrenrechte waren abzuerkennen
Bei dem Angeklagten Vauer muß dauernder Verluſt der Ehren
rechte eintreten bei den Angeklagten Fiedler Kyritz Richter
Gierhold Rädel wurden ſie auf 10 Jahre aberkannt Bei Jung
mann und Thaler beträgt der Ehrverluſt 5 Jahre

Den Aegeklagten Fiedler Kyritz Richter und Gierhold wer
den je 2 Mongate Jungmann Thaler Suhle und Keltz je drei
Monate Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet

Der Angeklagte Musculus iſt auf Grund des Wahrſpruch s
der Geſchworenen freizuſprechen Er wird ſofort gus der Haft
entlaen Die Koſten fallen ſoweit Freiſprechung erfolgt der
Staatskaſſe zur Laſt Jm übrigen tragen ſie die Angeklagten
Die Angeklagten werden dann gefragt ob ſie die Strafe an
nehmen aber der größere Teil erklärt ſie nicht an
nehmen zu wollen

Der Herr Vorſitzende ſpricht hierauf den Geſchworenen für
das hohe Maß von Hingabe mit der ſie ſich an dieſen ungewöhn
lich einſchneidenden Verhandlungen beteiligt haben den Dank
des Gerichtshofes aus t

Eine Demonſtrationsverſammlung gegen die
Zebensmittelnot in Halle

and am Donnerstag im Garten des Volksparks ſtatt Ein Herr
Bowitzky wies auf die ungerechtfertigten teuren Preiſe der
Lebensmittel hin Dieſer Umſtand habe ſchon in anderen Städten
u Unruhen geführt Er griff hierauf den Magiſtrat heftig an
der nichts getan habe um dieſe unhaltbaren Zuſtände zu be
jetigen oder zu beſſern Der Herr vergaß ganz wie das Volks
blatt ſelbſt auch daß dieſes ſelbe Volksblatt hatte berichten
wüſſen wie der Magiſtrat keine Macht hat die hohen Preiſe
zum Sinken zu bringen die Geheimſchlachtungen zu verhüten
und den Schleichhandel zu bekämpfen Haben doch die Genoſſen
des Rebners ſelbſt in den Stadtverordnetenſitzungen zu verſtehen
gegeben daß ſie auch wiſſen was hintenherum iſt

Zweiter Redner war ein Herr Bauer von der kommuni
ſtiſchen Partei Ex warf den unabhängigen Führern Koenen
Haaſe und Kantsky vor daß es ihre Schuld ſei wenn der An
aps an Rußland nicht erfolgt wäre und wenn den und S
äken die ausführende Gewalt genommen worden wäre Der

Redner hielt den Unabhängigen ein unangenehmes Sündenre
Fiſter vor und wurde darum öfters unterbrochen Wiederholr
ourde er ermahnt zur Sache zu rechen Herr Bowitzky er
viderte dem Sprecher der Kommuniſten gufs heftigſte und wies
eſſen Beſchuldigungen zurück Er ermahnte die VerſammlungAm Vorabend en Ereigniſſe einig zu bleiben Es wurde
jann eine Entſchließung angenommen in der zum Ausdruck kam
aß die am miunge h Untätigkeit des Magiſtrats in den
krnährungsfragen m ige Jn einer zweiten Entſchließung
vurde die Haftentlaſſung Kilians und Ferchlandts gefordert

J Es war die höchſte Zeit daß die Sache zu Ende kam denn
Peirus öffnete etwas plötzlich die Himmelsſchleuſen und ſandte
einen ziemlich heftigen Regenguß herab
gar nicht
ſtimmung

Der Provinzialverbhand der Jugendgerichtshilfen hieltam 30 Juni ſeine ung in zu ab auf der
trotz der Ungunſt Zeit 14 Organiſationen u d e nige

örden vertreten waren Nach Erſtaktung des
rbeits und Kaſſenberichts hielt Staatsanwaltſchaftsrat Dr

Barg Halle einen Vortrag über Die Bedeutung des Ermittlungsberichts für Skaa sanwaltſchaft und Gericht in
dem er den großen Wert der Arbeit der Jugendgerichtshi fe
betonte aus ſeiner praktiſchen Mitarbeit beachtenswerte
Winke für die Tätigkeit der Helfer gab und bat trotz aller
Schwere der Zeit die ſegensreiche Arbeit um des Vaterlandes
willen fortzuſetzen Es ſchloß ſich eine ſehr rege Ausſprache
an Jn den weiteren Verhandlungen wurde eine Reihe An
träge erledigt ſo u a die Verſendung eines Rundſchreibens
an die Landrats und Pfarrämter zur Bekämpfung des
augenblicklich überhandnehmenden rumſtromerns der
Jugendlichen und einer Eingabe an den ReichswehrminiſterNoske in dem auf die Gefahr hingewieſen werden 7 daß

zurzeit in großen Scharen ſchwer beſtrafte Jugendliche die
ſich vor allem auch der Strafe entziehen wollen bei der
Reichswehr eintreten Die Tagung war für alle Teilnehmer
von großem Jntereſſe und bot für die praktiſche Arbeit eine
Fülle von Anregungen

Eine Halliſche Kriegsgefangenenheimkehrſtelle Fürſor llefür Krie ne re a er deutſchen nentrale ſt Kriegs und r an in Berlin in einer vom
Magiſtra i einberufenen Verſammlung ſämtlicher beteiligter
örtlicher Fürſorgevereire begründet und Herrn Titel hier
Schmeerſtr 12 ehrenamtlich übertragen worden Sie t die
aus den Durchgangslagern und Lazaretten hier für Halle ein
treffenden und die hier durchreiſenden heimlehrenden Kriegs

angenen zu empfangen und t die einzige Stelle die für diegehn r ſtändig iſt Sie ſoll für einen würdigen Empfang
der Heimkeßrenden tätig ſein und ſoll ihnen den Richt
linien der Berliner Reichszentrale in allen ſie berührenden
gen mit Rat und Tat zur Seite ſtehen z B bei Beſchaffungder Lebensmitelkarten bei haupiſachtich bei einem
d W bei Anſiedlung bei Ge kendmachung ihrer An
r an die Militärbehörden zur Beſchaffung von Geſund
heits und Stärkungsmittela zur Ermöglichung eines Kuraufent

i Regen aber iſt ganz und
geeignet zur Kräftigung angemeſſener Revolutions

haltes und bei allen ſonſtigen zur Wiederherſtellung der Arbeits
ren und Eingl ederung in das Erwerbsleben nolwendigen

a nahmen
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Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins veranſtal
tete anläßlich der Aufnahme des hundertſten Kindes
in ſeiner Kinder Heil und Pfegeſtätte Ludwigſtr 37 vorige
Woche für vie Kleinen dieſer Anſtalt eine Waſſerfahrt und Aus
flug nach Trotha Wenn auch nicht alle Kinder daran t ilnehmen
konnten einige mußten das Bett hüten oder waren zu ſchwächl ch
ſo rüſteten ſich doch 60 der Kleinen um der Einladung der Vor
ſitzenden des Vaterl Frauenvereins Frau Dr Krauſe Dehne
nach Trotha zu folgen Auf einer mit Girlanden geſchmückten
Gondel fuhren die Kinder unter Begleitung der Schweſtern vom
Böllbergerweg nach dem Trothaer Kaffeegarten von wo ſie ſich
in einem fröhlichen Zuge nach dem Hauſe der Gaſtgeberin be
gaben Am Ziele angekommen gab es eine luſtige Kaffeetafel
Unter Leitung der Schweſtern wurden Spiele gemacht Reihen ge
tanzt und für die Knaben bildete der Scheibenſtand die größte
Anziehungskraft Groß war der Jubel als kleine Geſchenke ver
teilt wurden

Der Verein für Naturkunde hält am Sonnabend 86 Uhr
abends im Koburger Hofbräu Kaulenberg 1 eine Verſammlung
ab in der zunächſt Herr Roſenbaum ſeine Vorträge über Fortpflanzung fortſett Hieran ſchließen ſich kleinere Vorträge aus

Denen Gebieten der Naturwiſſenſchaften Gäſte ſind will
mmen

Beitrag zu biologiſchen Forſchungen Die Preußiſche Akademie
der Wiſſenſchaften in Berlin hat dem Aſſiſtenten am Geologiſchen
Jnſtitut in Halle Dr Ernſt Knoche zu Unterſuchungen über die
Biologie der Nonnen 1200 Mark bewilligt

Provinzial Nachrichten

2 Staßfurt 3 Juli Der Mörder des Landwirts
eleven Bollman Jnder Perſon des Arbeiters Lichte auv
Uellnitz iſt derjenige feſtgeſtellt der am Freitag abend den töd
lichen Schuß auf den Landwirtseleden Hellmuth Bollmann in der
Brumbyer Feldmark abgegeben hat Der Mann hatte eine
Schußwunde am Arm von eirem Revolverſchuß ſeines Verfolgers
herrührend und meldete ſich in Förderſtedt beim Arzt hierdurch
wurde ſeine Täterſchaft feſtgeſtellt

1 Delitzſch 3 Juli Ausſtand Die auf hieſigen
Bauten beſchäftigten Bauarbeiter ſind wegen Lohndifferenen in
den Ausſtand getreten Seit heute morgen ruht auf allen Bauten
die Arbeit

Wolfen Juli Neue Eemeinveſteunerordnun Die hieſige Dorſgemeinde iſt die erſte GGemeinde des
Kreiſes Bitterfeld rig ihre Ortsſteuerordnung nach dem neuen
Landesgeſetze vom 6 Juni d Js umgearbeitet hat Jn der

l naſten Gemeindevertreterſitzung wurde nämlich be

E ſteuerfrei
loſſen die

n bis zu 1500 Mk gänzlich zu

Einrommenſteuer für

vi re10 bis 90 v H der Staatsſteuer nkommen vbis 6500 Mk bieibt der Sieuerjat vom Jahre 1916 mit 100 v H

der abgranderzen Steuerordnung ſtetige die
die mit 1500 bis 3900 Mk nlagten von

ahr 1919 eine Gemeindeſteuerbeſtehen Da für das Rechnun ch bei deneinnahme von 150 v H war ſo ergibtunteren ein ch en Um ieſen aus
ugleichen man dahin überein die mit mehr als 6500 Mr
T endten ſtaffelweiſe bis zu 250 v S zu den Abgaben heran

zuziehen

c burg 2 Juli Wie es einem gehenkann Unter dieſer keit veröffentlicht ſoeben in
Nr S des deutſchen Pfarrerblattes einer der tätigſten in
opferfreudiger Liebesarbeit ſtehender Mann ſtor Martin

lbrich Vorſteher der r Anſtalten zurh K h n Blö rnagdeburg n rre ichte in einriedlicher Staatsbürger und Leiter einer e Anſtalt

ch mit mäßi Einkommen ſo daß Genüſſe wie Speck
Schinken und Wurſt zu den Seltenheiten meines Daſeins
hören Daher war es ein Ereignis als ich eines Tages ein
großes Stück Wurſt zugeteilt erhielt Dieſes benützte meinea mir am wie Sonntag ein verlockendes Wurſt
rot e n Um dieſe t erſchien mein Kontorbote
mit den Poſtſa Während ich ſie durchſah heftete er
ſeine Augen heiß re auf das Wurſtbrot ſo daß ich von
einem menſchlichen Rühren erfaßt es ihm hinſchob und dabei
ſagte Da nimm Junge und Laß dir s ſchmecken Das
ließ er ſich nicht zweimal ſagen Nach wenigen Minuten
war es p dem Gehege ſeiner Zähne verſchwunden Aber
wie dankte er es mir Ueberall erzählte er Unſer Paſtor
hat s gut pickfeine Wurſt wie ein Handteller groß zum Früh
ſtück Der nächſte der es hörte e verbeſſernd hinzu
Alle Tage Bald die Straße hinauf und hinunter
Paſtors eſſen jeden rgen dickbelegtes Wurſtbrot Da

die Wurſtſcheiben von Würſten herkommen ſo wurde eine
roße Menge von Würſten zuſammengedichtet die ich geßamſtert unterſchlagen oder geſtohlen haben ſollte Sobald

ich mich auf der Straße blicken ließ hieß es hinter mir bald
bald laut Wurſtfreſſer Wurſtfreſſer

eute die mir bisher S n waren betrachteten
mich mit feindſerigen Blicken als wollten ſie ſagen Auch
du o Brutus Die Würſte vereinten ſich ſchtteßlich zu einem
Schwein das ich heimlich geſchlachtet heben ſollte Als in
der nächſten Woche im Gaſthaus nebenan eine politiſche Ver
ſammlung ſtattfand ſchilderte eine feurige Rednerin dieſes
Schwein vier Zentner ſchwer ſo anſchaulich daß ich nachts
Spitzbubenbeſuch bekam der die Beute abholen wollte Als
ſich aber nichts fand außer einigen armſeligen Erſatzmitteln
ſchlugen die Burſchen alles kurz und ein Am andern
Morgen fand ich die Beſcherung ein herausgeriſſenes
Fenſtergitter vier zerbrochene Scheiben und einen Haufen
Scherben Koſtenpunkt 250 Mk Jch faßte daher den Vor
ſatz niemand mehr mein Wurſtbrot anzubieten

Naumb v i St Lblett ſindet ſich keigende
Eheſtifter Jm u r ich folgenden a Dank dem hl atismus ſteht mir auf

ü e nicht zu en artnerin füran die i zum Danke vom Flecke weg heirate Ed
Pasquale Gr Neuſtraße 59 I

Meiningen 3 Juli Ein vorbildklicherTruthahn hat beim Wachtmeiſter Deterding in Wall
dorf von 28 a untergelegten Eiern 24 ge Enken aus
ebrütet Arbeiten heißt jetzt die Parole Das Geflügel
ollte uns zum Vorbild dienen Sogar die Hähne haben
in dieſer ſchweren Zeit das Brüten gelernt

Egeln 3 Juli Der einſtimmigen Wahl des
zukünftigen Stadtoberhauptes iſt eine große
Ueberraſchung gefolgt der Gewählte Aſſeſſor Laß hat nach einen
hier eingegangenen Telegramm die Annahme der Wahl abge
lehnt

Leipzig 3 Juli Fortbildungsſchulpflicht fürD e ſt mäd mr Gaen uß der Stadtverordneten
folgend hat der Rat der Stadt i für Haustöchter und
Deren die dreijährige Fortbildungsſchulpfricht ein
geführ

vermiſchtes
Schwere Erdbebenkataſtrophe

WTB Rom 3 Juli Agenzia Stefani Die Erd
bebenkataſtrophe im Gebiet von Mugello hat 100 Tote
und 5 Verwundete gefordert Der Schaden an Matso
rial und künſtlichen Werten iſt groß

Unwetter an der Waſſerkante Aus Wyk auf Föhr wird ge
drahtet Seit zwei Tagen veitſchen ſchwere Südweſtſtürme die
Rordſee und bringen Kälte und Wolkenbrüche Zahlreiche Mi
nen ſind an Sylt und Amrum angetrieben Heute nachmittag
explodierte eine große engliſche Mine auf dem Strand in Witt
dün beim Aufſchlagen an den Buhnen Hotelbeſitzer Quedens
und Techniker Clauſen wurden ſchwer zwei andere Perſonen leich
ter verletzt Der Poſtdampfer Dagebüll mußte wegen ſchwerer
Brandung und Hochwaſſer die Berliner und Hamburger Poſt auf
dem Feſtland zurücklaſſen

Schiffmanns Reviſion verworfen Das Reichsgericht hatnach ſiebentägiger alen die Reviſion des ne
ändlers und Hypothetenvermi tlers Schiffmann gegen das Ur

il des Landgerichts J Berlin vom 12 Juli 1916 durch wel
er wegen Betrugs und verſuchten Betrugs zu vier Jahren Ge
fängnis und 3000 Mark Geldſtrafe verureilt worden war ferner
die Reviſion desſelber Vygetla ten und der Staatsanwaltsgattin
Ahrends gegen das Urteil des Schwurgerichts beim Landgericht
in Berlin vom 6 Marz 1917 wovurch Schiffmann wegen betrü
geriſchen Bankrotts zu 10 Jahren Zuchthaus und Frau Ahrenvs
wegen Beihilfe zum beteügeriſchen Bankrott zu 1 Jahr und 6

Monaten ängnis verurteilt worden waren verworfen
Todesurteil Elberfeld 1 Juli Nach elftägigen

Verhandlungen wurde geſtern abend in dem Mordprozeß
Weviges der Angeklagte wegen Mordes begangen an de
Sohn der Ehefrau Mühlenmeiſter zum Tode verurteilt Die
mitangeklagte Frau Mühlenmeiſter wurde freigeſprochen

Chiueſiſche Höflichkeit Als Prinz Heinrich von Preu
ßen vor einigen zwanzig Jahren mit ſeiner Gemahlin auf
einer Reiſe in Ching war e er eines Tages einen
vornehmen Mandarinen in Audienz Dieſer richtete ſofort
die Frage an den Prinzen Wie alt ſind Sie 38
Jahre Sie fehen aus als ob Sie 50 wären, erwiderte
der Mandarin l Jn China gilt es nämlichals beſonders h wenn man die Leute für alt hält
Darauf wandte der Man zu der Hrinzeſſin unddarin
ließ ſie den Dolmetſcher e Und wie alt ſindSie 32, antwortete die Prinzeſſin Der Chineſe

Rach i ſagte darauf etwas zu dem Dolmetſcher der errötete ver
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Aber Prinz
Heinrich der begriffen hatte ſagte Aber ſo reden Sie
wirrt wurde und es nicht Aberſeten wollte

doch wiederholen Sie was er geſagt hat Worauf ſich
der Dolmetſcher zu der intereſſierenden Prinzeſſin wandte
und die Worte des Mandarin überſetzte Sie ſehen aus
als ob Sie ſechzig wären Der Mandarin ſcheint ein un
gewöhnlich höflicher Mann geweſen zu ſein

Engliſcher Humor Auf dem Marktplatz einer kleinen
engliſchen Stadt verkaufte ein Straßenhändler allerlei Wun
derpillen und Arzeneien Zwei vorbeikommende Reiſende
aus London wollten den Mann zum beſten haben und
der eine rief ihm daher zu Hollah George habt Jhr
nicht ein Mittel um das Gedächtnis zu ſtärken Ge
wiß, erwiderte der Händler Jch habe in dieſer kleinen
Schachtel einige unvergleichliche Pillen die nicht nur dazu
dienen das geſchwächte Gedächtnis wieder zu kräftigen ſon
dern die die Menſchen auch zwingen die Wahrheit zu ſagen
Wenn einer von Euch Gentlemen das Mittel verſuchen
will ſo ſoll es ihm nichts koſten Jch will es ihm nur des
wiſſenſchaftlichen Verſuchs wegen umſonſt geben Gut,
ſagte der eine der Reiſenden Jch werde eine Pille ver
ſchlucken und dann werden wir ja wohl ſehen daß Jhr
ein Schwindler ſeid Er nahm eine Pille verſchluckte ſie
doch allſogleich ſpuckte er ſie huſtend und mit allen Zeichen
des Abſcheus wieder aus Daß Euch der Teufel hole
ſchrie er erboſt das iſt ja eine widerliche Miſchung von
Seife und Unſchlitt Seht Jhr wohl, entgegnete der
Händler grinſend daß mein Mittel die Leute zwingt die
Wahrheit zu ſagen

Die kluge Küchenfee Wer war denn der Soldat Marie
der Sie geſtern in der Küche beſuchte Das war mein
Bräutigam gnädige Frau Aber ich werde ihm den Ab
ſchied geben weil er immer ſo dumme Bemerkungen macht
Geſtern Abend zum Beiſpiel fagte er zu mir Deine Frau
iſt die ſchönſte junge Dame die ich je geſehen habe Mir
ſcheint das war eine ſehr freche Bemerkung Sie be
urteilen ihn wirklich zu hart Marie Er ſcheint ein außer
ordentlich verſtändiger Menſch zu ſein ſodaß ich an Jhrer
Stelle ihm nicht den Laufpaß geben würde

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Rennen zu BVerlin Grunewald am Donnerstag den 3 Juli

Eigener Drahtbebricht der Saale Zeitung
1 Pokal v Jahre 1913 Ehrenpr u 14 000 Mk 1000 Mtr

t Optimiſt O Schmidt 2 Delila O Fiſcher 3 Vehmlinde
Kaiſer Sieg 11 Platz 10 10 10 5 liefen

2 Eintrach Rennen 15 000 Mk für dreijährige Stuten
1800 Mtr 1 Krajova Stolpe 2 Liebesmahl Schläfke 3 Se
lika Bleuler Sieg 21 Platz 14 23 19 10 8 liefen

3 Eilbecker Ausgleich 15 000 Mk 1600 Mir 1 CondorKaſpar 2 Malta II Konrad 3 Deutſchland O Bauer
Sieg 62 Platz 23 25 33 160 13 liefen

4 Bergfelder Rennen 8000 Mk Verkaufs Rennen 1400
Meter 1 Eiffelturm Falke 2 Bergfeld Streit 3 Ordens
band Olejinik Sieg 19 Platz 13 15 10 6 liefen

5 Eſpoier Ausgleich 20000 Mk 1400 Mtr 1 Excelſior
Janeck 2 Aar Wenzel 3 Koroby Polgar Sieg 36 Platz

19 37 85 10 19 liefen
6 Rennard Rennen 21 000 Mk 2800 Mir 1 Lorbeer

v Schmidt 2 Skarbae Zimmermann 3 Perſikus Kaſpar
4 Jndus Jentſch Sieg 77 Platz 27 26 10 4 liefen

7 Gyldenſteen Erinnerungsrennen Ehrenpr u 12 000 Mk
Herrenreiten 1800 Mtr 1 Hefgunſt Rittm v Keller 2 Or
chis v Herder 3 Ulan II Herfeldt Sieg 30 Platz 18
25 56 10 10 liefen

Handel Gewerbe und verkehr
Eine preußiſche Eiſenbahnanleihe

Reunanſchaffungen und Bauausführungen
für 113 Millionen

Der Preußiſchen Landesverſammlung iſt ſoeben der Entwurf
eines Eiſenbahnanleihegeſetzes mit dem Erſuchen der Stagtsr
zierung zugegangen die Beſchlußfaſſung bei der großen Dring
lichkeit der Angelegenheit mit äußerſter Beſchleunigung herbei
zuführen Es werden zur Herſtellung von dritten und vierten
Hleiſen auf der Strecke Berlin Luckenwalde 626 Millionen zur
Deckung der Mehrkoſten für bereits genehmigte Bauausführungen
89,33 Millionen zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit des Bahn
netzes Ausrüſtungen mit der Kunze Knorrbremſe ufw 12,3
Millionen und zur weiteren Förderung des Baues von Klein
bahnen 5 Millionen insgeſamt alſo 113,1 Millionen Mark an
gefordert Die Staatsregierung wird ermächtigt zur Deckung
der Mittel Staatsſchuldverſchreibungen im gleichen Betrage aus
zugeben an deren Stelle vorübergehend Schatzanweiſungen oder
Wechſel ausgegeben werden können

Aus der Begründung iſt u a zu erſehen daß ein er
beblicher Teil der Anleihe auf den Bahnbau von eblar nach dem
Ahrtal Vernau entfällt Für dieſe Bahn für die bereits
32,3 Millionen Mark bewilligt waren müſſen infolge ungewöhn
lich ſchwieriger nicht vorherzuſehender Gebirgsverhältniſſe in
den Tunnelſtrecken 30 weitere Millionen eingefordert werden
Bezüglich der Kleinbabnen wird bemerkt daß durch ver
ſchiedene Geſetze für dieſen Zweck insgeſamt 140 000 000 Mard
bereitgeſtellt waren Davon ſind an Staatsbeihilfen bereits
bewilligt oder in Ausſicht geſtellt 134 900 775 Mark ſo daß zur
jeit noch 5 099 225 Mark verfügbar ſind Unterſtützungsanträge
die bereits ſeit einiger Zeit in Behandlung ſind und in Kürze
entſcheidungsreif ſein dürften werden vorausſichtlich dieſen Be
trag annähernd verbrauchen Weitere Anträge die einen Auf
wand von rund 6500 000 Mark erfordern würden ſind zu er
warten Da ein Teil von ihnen ebenfalls ſpruchreif werden
dürfte und erfahrungsmäßig neue Anträge nicht ausbleiben wer
den erſcheint es nötig den Kleinbahnunterſtützungsfonds mit
einem größeren Betrage aufzufüllen Es nd daher weitere
5 000 000 Mark eingeſtellt worden

Fürſt Hohenlohe über Deutſchlands wirtſchaftliche
Zukunft

Der Fürſt zu Hohenlohe deſſen große Wirtſchafts
intereſſen im Jn und Auslande bekannt ſind ſich
auf die Frage eines ausländiſchen Berichterſtatters
folgendermaßen über die künftige Entwicklung der
deutſchen Wirtſchaft nach dem Frie l geäußert

Jn den Ländern der Entente wird die Lage Deutſch
lands immer noch viel zu o n beurteilt Nach
den wirtſchaftlichen und wirtſchaftspolitiſchen Friedens

chte ich annehmen daß gerade dort die
Wirtſchafts und Finanzkraft Deutſchland A erheblich überſchätzt wird Nach
den furchtbaren E r der letzten 5 Jahre kann
man das Deutſchland des Jahres 1919 nach keiner
Richtung hin mit ehe vor 1914 vergleichen Esa nur die wirtſchaftlichen Kräfte und Faktoren
ie an der Wurzel gelitten haben vielmehr haben au

bedingungen m

el

e en n we erKreiſe des deutſchen e und Hahte

eit der Gründung des neuen Deutſchen Reiches ſtets
zu den politiſchen und wirtſchaftlichen Führern Deutſch
lands in nahen Beziehungen geſtanden und ſetze meine
anze Hoffnung auf eine menſchliche und loyale Aus
ührung und Auslegung der Frieden enſeitens der Großmächte W kann mir nicht denken

daß dieſe an einem verelendeten Staate im Herzen
Europas auf die Dauer ein weſentliches re
haben werden Jch ſelbſt habe ja veiſ elegenheit
ehabt mich mit den Anſchauungen führender Kreiſe
n England Amerika und Frankreich bekannt zu

machen und glaube daß ſich in nicht allzu ferner Zeit
die wohlmeinenden Geiſter dieſes Planeten wieder zu
ſammenfinden werden

e ſgear unheilbaren Einfluß ausgeübt Ich habe

Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Juli Die Börſe ſtand unter dem günſtigen
Einfluß der Beilegung des hieſigen Eiſenbahnarbeiterſtreiks und
der Gerüchte von der bevorſtehenden Bildung eines Bankenkon
ſortiums zur Stützung der Kriegsanleihen und der darauf heute
erfolgten kräftigen Steigerung des Kriegsanleihekurſes der ſich
auf der Baſis von 80 Prozent bewegte Jn Jnduſtriewerten waren
große Käufe nicht nur des Jnlandes ſondern auch des Auslandes
zu verzeichnen Die Aufwärtsbewegung wurde allerdings zeit
weilig durch mit Abſchwächung verbundene Gewinnrealiſierungen
unterbrochen Auch Schiffahrtsaktien ſtellten ſich bemerkenswert
höher Hanſa gewann n 5 Prozent Von Montanwerten wurden
außer rheiniſch weſtfäliſchen wie Bochumer Gelſenkirchen und
Phönix auch Oberſchleſiſche kräftig gebeſſert Bismarckhütte war
um 5 Oberſchleſ Eiſenbahnbedarf um 8 Oberſchleſ Eiſenindu
ſtrie um 5 Prozent höher Von Anilinwerten gewannen Badi
ſche Anilin 4 Prozent Bemerkenswerte Steigerungen erfuhren
ferner Vereinigte Köln Rottweiler um 6 Rheinmetall um 12
Daimler um 10 Prozent Am Anlagemarkt waren außer Kriegs
anleihen auch ältere deutſche Anleihen namhaft Höher Oeſter
reich ſche und Ungariſche lagen gleichfalls ſehr feſt

Die Deviſenkurſe ölieben heute unverändert
Produktenbericht
Jm VProduktenverkehr herrſchte Neigung

zur Abſchwächung vor Heu wurde im großen Poſten umgeſetzt
Bei großer Greiffprannung zwiſchen hier und Provinz Jn Klee
heu wurden hohe Preiſe geboten jedoch verhinderten die Bahn
ſchwierigkeiten das Herankommen von Ware Stroh iſt kaum
unterzubringen bei fortdauerndem ſtarkem Angebot vom Jn
lande Die Kommunen laſſen bereits große Mengen verſteigern
Auf Stroh neuer Ernte wurden vielfach Preisgebote verlangt
Die Preiſe ſtellten ſich für alte Ware 74 8 Mark Die Preis
forderungen für neue Ware bewegten ſich zwiſchen 744 und 7
Mark Lupinen konnten zu den bisherigen Preisforderungen
nicht untergebracht werden Jm Geſchäft mit Serradella iſt keine
Aenderung eingetreten

Berlin 3 Juli

Aus der Holzinduſtrie Jm Weſten und Oſten iſt die Ge
ſchäftslage im Holzgewerbe wie der Königsberger Hartung
ſchen Zeitung mitgeteilt wird als unſicher anzuſprech n Un
ternehmungsluſt beſteht nur dort wo es ſich um die Deckung des
ſofortigen Holzbedarfs handelt Größeren Unternehmungen ge
genüber beobachtet man Zurückhaltung Gewaltige Vorände
rungen in den bisherigen Produktions und Abſatzverhältniſſen
werden die etwaigen Gebietsabtrennungen des oſtdeutſchen Holz
gewerbes vom nord mittel und weſtdeutſchen hervorrufen da
faſt ſämtliche Holzhandelshäuſer in Deutſchland erhebliche Jn
tereſſen im Oſten haben Beſonders wird jetzt beim Ankauf von
Schnittholz auf ſchnellſte Beförderungsmöglichkeiten Wert gelegt
Auf dem Eichenmarkt iſt ein gewiſſer Stillſtand eingetreten
Schwellen waren ſehr h Durch den ungünſtigen Friedens
ſchluß wird ſich die Schwollenverſorgung für den deutſchen Holz
markt ſchwier g geſtalten da ein größerer Teil der Produktion
in Weſt und Oſtpreußen und in der Provinz Poſen erfolgte Der
Veſchäftigungsgrad der Möbelinduſtrie hat in den letzten Wochen
namentlich für Luxusmöbel zugenommen während für einfache
und Hausratsmöbel der Geſchäftsgang immer noch ſchlevppend iſt
Di Freigabe der Ausfuhr für alle Sorten Möbel hat bis jetzt
noch keine Erfolge gezeigt Der Mangel an Betriebsſtoffen
Wir ſowie an Spiritus Leim Schellack macht ſich weiter
fü r

Zuſammenſchluß in der Papier verarbeitenden Jnduſtrie Die
Geſchäſtshücher Notisbücher Schreibhefte und Ze chenlehr
mittel Fabrikanten haben ſich innerhalb des Arbeitgeberverbandes
der Papier verarbeitenden Jnduſtriellen zu einem Fachverband
zuſammengeſchloſſen Hauptzweck iſt der Abſchluß eines für alle
Fabrikanten dieſer Branchen gültigen Reichstarifs in dem die
Lohn und Arbeitsbedingungen aller in den vorgenannten Fa
brikationszweigen beſchäftigten Arbeiter geregelt werden ſollen
Vorſitzender iſt Paul Ashelm Firma Ferdinand Ashelm
Berlin Syndikus Dr Feldgen

Polyneſiens Wirt chaftskrieg gegen Deutſchland Der von
England unermüd ich organiſierte Kampf gegen den deutſchen
Sandel erſtreckt ſich bis auf die kleinſte Jnſel So berichtet dir
Times und bleibt dabei ernſthaft Die auſtraliſche Handels

kammer ernannte einen Sonderausſchuß zur Beobachtung und
Entwicklung des auſtraliſchen Handels in Polyvneſien einſchließ
lich der auſtraliſchen Mandatsgebiete Der Ausſchuß wird ſo
fortige Maßnahmen gegen deutſchen Einfluß treffen

Zur Erneuerung des Stahlwerks Verbandes wird mit
geteilt daß die Tagesordnung der am 11 d Mts ſtattfindenden
Mitgliederverſammlung die Beratung dieſer Angelegenheit vor
ſieht Es muß damit gerechnet werden daß ſchon in der nächſten
Zeit ein großer Prozentſatz der Mitglieder infolge der Voll
ziehung des Friedensvertrages aus dem Verbande ausſcheiden
wird und daß dann lediglich ein Rumpfſyndikat verbleibt von
dem es zweifelhaft iſt ob die Mitglieder es in der bisherigen
Form fortſetzen werden Was die Neuregelung der Ver
kaufspreifſe anbetrifft ſo iſt von den amtlichen Stellen
grundſätzlich die Genehmigung eines Aufſchlages in Rückſicht auf
die Erhöhung der Kohlenpreiſe in Ausſicht geſtellt Ueber den
Umſang der Erhöhung der Preiſe für Stahlerzeugniſſe werden die
Beratungen indeſſen mit den amtlichen Stellen noch fortgeſetzt

Bei der Phönix A G für Bergbau iſt die erforderliche Mehr
heit Kuxe der Gewerkſchaften Trier zum Umtauſch nicht einge
reicht worden die Beſchlüſſe der letzten Generalverſammlung
werden damit hinfällig Beſtehen bleibt nur die Ausgabe von
30 Millionen Mark 426 Prozent Schuldverſchreihungen von
denen 20 Millionen Mark bereits untergebracht ſind

Die Deutſch Amerikaniſche Petroleumge ellſchaft erzielte in
1918 nach einem uns zugebenden Privattelegramm einen Brutto
gewinn von 1620 586 1835 055 Mk und einen Reingewinn von
372 632 501 270 Mk woraus eine Dividende von 314 536
Prozent verteilt wird

Braunkohlenwerke Borna Das Unternehmen arbeitet wie
aus dem Eeſchäftsbericht erſichtlich iſt auch im neuen Geſchäfts
jahr mit Geſchäftsverluſt der in den erſten zwei Monaten be
reits die Höhe von 200 000 Mk erreichte

StollwerckhausA Köln Nach 18 485 Mk
18 022 Mk Abſchreibungen betragt der Reingewinn

einſchl Vortrag 127 171 Mk 127 104 Mk wovon
1891 Mk der Rücklage zugewieſen wieder 3 Prozent
Dividende gezahlt und 89 279 Mk 89 336 vorgetragen
werden

DemMaſchinenbau G vorm Beck Henkel in S
Geſchäftsbericht zufolge erzielte im Jahre 1918 einſchl 26 276
21 011 k Vortrag einen Reingewinn von 251 338

Dividende von 10 auf dasMark aus dem eine
Altiankavital

die ſofort zahlbare Dividende auf 5 Prozent feſt R

358 412

n Vorräte 734 689 651t4 907 Mk Wertvapi 478 195236 713 Mk Außenſtände 1 001 670 1 029 592 Bit Bann
haben 225 374 309 580 Mk Glänubiger 653 219 448 391 r
Ueber das neue Geſchäſtsjahr läßt ſich wie die Verwaltung
merkt bei der ungeklärten volitiſchen und wirtſchaftlichen Lage
heute nichts ſagen

i e mmlung ſetzteDommitzſcher T werke G Die Generalverſa 8 r
a

l der Verwaltung werden die Ausſichten des laufenden Jahreg im weſentlichen von der allgemeinen Wirten Be
von der Kohlen und Arbeiterfrage abhängen
teljahr ſei der Geſchäftsgang befriedigend geweſen

Eſchweiler BergwerksVerein Wie berichtet wird hat die
in der letzten Generalverſammlung beſchloſſene Aufnahme einer
Anleihe von 10 Millionen Mark die Genehmigung des Handels
miniſters nicht gefunden

Deutſche Land wirtſchaftliche Treuhandbank G in Leipzig
Den Einnahmen in Höbe von 31 866 140 672 Mt ſtehen Un
koſten in Höhe von 151 060 145 790 Mk gegenüber Nach Ad
ſchreibungen von 18 499 2778 Mk ergibt ſich wie bereits
meldet ein Verluſt von 88 589 896 Mk Wie der Vorſtand
richtet legte im Berichtsjahr die Kundſchaft der Geſellſchaft eine
begreifliche Zurückhaltung in der treuhänderjſchen Auftragser
teilung an den Tag Von einer umfangreichen Beteiligung am
laufenden Gütergeſchäft mußte die Geſellſchaft mit Rückſicht auf

die ungewiſſen Verhältniſſe abſehen Aus dieſen Urſachen re
ultiert die ausgewieſene Unterbilanz Die SiedelungsabteilungW Geſellſchaft ſt ab 1 April 1919 dem Verband gemeinnütziget

Kriegerſiedlungen in Leipzig überlaſſen worden Laut B lans
betragen die u bered 698 200 981 293 Mk und die Betei
ligungen 401 461 376 496 Mk während Gläubiger 1 002 825
1 153 791 Mk zu fordern haben

Anton Reiche G in Dresden Für 1918/19 ergaben ſich
nach 280 860 263 448 Mk Abſchreibungen i V noch 278 300
Mark Sonderabſchreibung auf Fabrikgebäude 783 579 864 017
Mark Reingewinn aus dem u a 9 12 Prozent Dividende ver
teilt wieder 200 000 Mk für Ueberleitung in die Friedenswirt
ſchaft zurückgeſtellt 100 000 140 000 Mk für Wohlfahrtszwecke
verwandt und 167 960 Mk vorg tragen werden Da ſich bereits
in den letzten Monaten eine Betriebseinſchränkung nötig machte
rechnet die Verwaltung mit einem Umſatzrückgang wenn keine
beſſeren Verhältniſſe in der Zufuhr der Rohſtoffe eintreten

Continentäale Ge ellſchaft für elektriſche Unternehmungen
Nürnberg Die Gefſellſchaft die für das abgelaufene Geſchäfts
jahr eine Dividende von 3 272 Prozent auf ihre Vorzugsaktien
zur Verteilung vorſchlägt erzielte einen Gewinn aus Unter
nehmungen von 2033 003 1625 646 Mk ab Verwaltungskoſten
und Steuern 397 423 273 382 Mk Obligationszinſen 233 040
200 000 Mk Zinſen und Proviſionen 203 593 269 556 Mk

verbleibt ein Reingewinn 1 272 851 887 800 Mk Die Bilanz
enthält u a Effekten 13 055 195 15 996 905 Mk Konſortiol
8 970 238 8 117 892 Mk Anternehmungen in eigener Verwal
tung 23 110 088 23 441 6559 Mk Debitoren 9 015 595 4 923 345
Mark Kreditoren 4 294 703 2 813 779 Mk Wie der Geſchäfts
bericht ausführt mußten um die Mittel für die ungeheure Stei
gerung der Betriebsausgaben herbeizuſchaffen die Fahr und
Strompreistarife erhöht werden wobei di Unternehmungen
ſeitens der Konzeſſionegeber nur ſelten Unterſtützung fanden bei
den Jnhabern von Arbeit rfahrkarten aber ſtellenweiſe auf offe
nen Widerſtand ſtießen Bei Abfaſſung dieſes Berichtes iſt noch
kein Ende in der Lohnbewegung abzuſehen wohl aber iſt zu kon
ſtatieren daß die Fahrpreistarife an einzelnen Stellen eine
Höhe erreicht haben bei der eine Verminderung der Frequenz
befürchtet werden muß Reuanlagen und Erweiterungen der Be
triebe können angeſichts der ungeheuren Preisſteigerung nur in
ganz beſcheidenem Umfange ausgeführt werden

Borkiner Börsg
vom 3 fruli 1919
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J 104Eisenbahn Aktfen reren
Helberst Blankenb S0 Elberfelder Faber 804,78Hale tiettstedter 74 c00 Felten 4 Guilleaume 16 28
Schantungbahn 128,75 Goesmotoren Deutz 188,2s
Alig Lokel Str 132 25 Gebhard Co 225 o0Gr Berl Str 121,00 Gebbard König 88 00Magdeourger Str B S Gelsenkirchen Ber 188 78
Prinz Heinrich B 266 258 Glauziger Zuckerfbk 288 25
Orienthahn 215,00 Hallesche Meschfok 320 00Haenn Masch 5380 00Sehiffahrts Aktien harren Sers i
tiambe Paketfahrt os,oo n e 22780
Hambg Südamerika 188,50 tischster Forbw so 00Han a Dampfschift 207 25 Hoeseh isen u Stani 219 78
Nordd Lioyd 597 75 ilohbenieh e reg s

4 e tiumbolot Masch 185,00Bank Aktien ilse Bergbau 288 ,00
Bank l Thür Kahla Porzellan 307 75Berl Handelsges 152,00 Kaliw Rschersleben 165,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt n
bank 118,00 Kytfhäuserhütte 132,00Darmstädter Bank 106 ,25 Lahmeyer Co 1 50

Dessauische Landes Lauchhammer 188,00bank Laurahütte 149,00Deutsche Bank 193,00 Linke tioftmann 284,00
Diskonto Comm 188,00 Ludwig Loewe Co 224,c0
Dresdner Bank 1838,75s Lothringer Hütte 158 530
Leiprig Credit Anst 129 75 AMannesmannröhren 177 75
Mitteld Kreditbank 112 50 Oberschl Eisenb Bd 119 00
Mitteld Priveatbank 106,00 do Caro Hoeg 183 50Nationeolbank 120,00 do Kokswerke 196 00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 174 00Reichsbenk 149 25 Phönix Berg I898 75

e An 180 50rie ein Stahlweren 149,50ndus rie Aktlen Riebeck Montan 188,00
Schultheiss Brauerel 242,80 Rombvacher tfiütten 163 00
Akt f Anilin 2s8,50 Rositzer Braunk 126 00Allgem Elektr Ges 182,87 Rositzer Zucker 120 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 227 00pierfok 168 00 Hugo Schneider G 162 50Anhalter Kohlenw 168,00 Schuckert Co 128 00
Annaberger Steingut 154 Siemens Haelske 167,87
Badische Anilin 8339 18 Stettiner Vuſkan 182,00Bergmann Elekt Akt 148,26 Stollberger Zinkh 106,00
Berl Masch Bau 189,75 Strels Spielkarten 248 00Bismarckhütte 188,00 Thale Eisenhütte 248 ,00
Bochumer Gußstahl 191,50 Triptis Porzellan 1538,00
Chem Fabr Buckau 11 50 Turk Tabakregie nChem Griesheim 200,00 Ver Köln Rottweiler 190 00
Chem tieyden 227 00 Ver Glanzstoft 468s,00Consolidation Schall 280,00 Wegelin Hübner
GröllwitzerPapierfbk 218,50 Werschen Weißenteb
Daimler Motoren 218,80 ser Braunk 8Deutsche Luxemburg 146 Westeregeln Akall 224 78
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 198,00Elektr 210,60 WVrede Malerei 123,00Deuische Erdöl 307 00 Zecheu Kriebitseh
Deutsche Gasglöhl 00 Brounk vDeutsche Kali 178,00 Zeitzar Maesch 294,00Deutsche Wallen u Zelstoff Walihet 188 28Mun 228,50 Otavi Minen 18 00Donnersmarkhütte 183,00

l Scheniicht n e
Austührung aller dankmsssigen Geschöfte

J SVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Hel für
örtlichen Teil für rin ahr arten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Srieftaſten Heinrich

l e e ee s eTeru und Verlag an Otta Hand a
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